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In der Schützenhochburg Obergösgen
mit Ehrenpräsident Pius Kyburz und
seiner Gattin Lilly als Gastgeber zog
der vor Jahresfrist ins höchste Amt
der Vereinigung der Schützen-Vetera-
nen Olten-Gösgen gewählte Fritz Büti-
kofer (Aarburg) am Mittwochabend
im Schützenhaus eine überaus positi-
ve Bilanz: «Um es vorwegzunehmen,
es war für mich sehr spannend und er-
freulich», so der Präsident, der trotz-
dem von einem ruhigen Jahr sprach,
in dessen Mittelpunkt das 35. Solo-
thurner Kantonal-Schützenfest im
Gäu stand sowie das Veteranenschies-
sen in Hägendorf als sportliche High-
lights, neben den gesellschaftlichen
Anlässen, an denen die Veteranen mit
ihrer Präsenz ihre Geschlossenheit de-
monstriert hatten. Fritz Bütikofer be-
zeichnete den Vorstand «als ein Team,
in dem jeder seinen Teil zum guten
Gelingen beiträgt».

475 Schützen in Hägendorf
Der Schützenmeister 300 Meter,

Hermann Flury, lobte in seinem Jah-
resbericht die grosse Beteiligung am
Kantonalen Veteranenschiessen in

Hägendorf mit insgesamt 373 300-
Meter-Schützen und Schützinnen,
davon 92 aus der Vereinigung Olten-
Gösgen. Die Feldmeisterschaft, das
Dornacherschiessen, der AlpiqCup
sowie das Freundschaftsschiessen
waren die weiteren Höhepunkte im
Berichtsjahr. Peter Hee (Dulliken),
Schützenmeister Pistole, präsentier-
te den ausführlichen Bericht Pistole
mit dem Ranglistenauszug und dem
Hinweis auf den Saisonhöhepunkt,
das Kantonalfest «S Gäu im Schuss».

Die von Edgar Wyss erläuterte
Rechnung schloss mit Mehreinnah-
men von Fr. 653.80 ab, und dies bei
einem unveränderten Jahresbeitrag
von acht Franken. Das Budget sieht
einen Einnahmenüberschuss von
630 Franken vor. Der Präsident wies
in diesem Zusammenhang auf das
bevorstehende 25-Jahr-Jubiläum hin,
das zwar nicht im Zeichen von Jubel,
Trubel und Heiterkeit stehen wird,
aber immerhin stilvoll begangen
werden soll.

Trauer um Heinrich Zumbrunnen
Die dem Präsidenten Stunden vor

der GV überreichte Nachricht vom
Hinschied des überaus geschätzten
Schützenkameraden Heinrich Zum-
brunnen (Trimbach) löste in doppel-
ter Hinsicht Bestürzung und Trauer
aus. Zum einen verliert der BSV Ol-
ten-Gösgen eine ausgewiesene Per-
sönlichkeit, zum anderen hatte sich

der Verstorbene wenige Tage zuvor
bereit erklärt, Einsitz im Vorstand
der Vereinigung zu nehmen, nach-
dem durch die Rücktritte von Edgar
Wyss und Peter Hee zwei Vakanzen
entstanden waren. Gewählt wurde
als Kassier Bernhard Christen (Dulli-
ken), derweil durch das tragische
Schicksal von Heinrich Zumbrunnen
der zweite leere Vorstandssessel der-
zeit unbesetzt bleibt, da sich nie-
mand aus der Saalmitte spontan für
ein Mandat im Führungsgremium
zur Verfügung stellte. Neun Eintrit-
ten stehen fünf Austritte sowie sie-
ben Todesfälle gegenüber, womit die
Vereinigung neu 258 Mitglieder
zählt.

Das Jahresprogramm 2012 mit
dem Kantonalen Veteranenschiessen
am 8. und 9. Juni in Balsthal sowie ei-
nem Tagesausflug nach Burgdorf,
nebst den traditionellen Rosinen,
stiess auf breite Zustimmung. Der
Riehener mit Boninger Wurzeln, Ed-
gar Wyss, wurde am Mittwoch auf-
grund seiner Verdienste um die Ver-
einigung seit 2004 zum Ehrenmit-
glied ernannt. Peter Hee, seit 2007 im
Vorstand, wurde mit einem Präsent
verabschiedet. Neun Veteranen wur-
den zu Freimitgliedern ernannt. Eh-
renpräsident Pius Kyburz dankte
zum Schluss der GV eines einigen
Volkes von Schützenveteranen für
die erspriessliche Zusammenarbeit
und wünschte allen guten Schuss.

Edgar Wyss wurde zum neuen Ehrenmitglied ernannt
Obergösgen Die Vereinigung
der Schützenveteranen Olten-
Gösgen führte ihre 24. GV
durch.

VON WALTER ERNST (TEXT UND BILD)

Ehre, wem Ehre gebührt: Edgar Wyss (Mitte) wurde zum Ehrenmitglied
der Vereinigung Schützen-Veteranen Olten-Gösgen ernannt. Es gratu-
lieren Präsident Fritz Bütikofer (rechts) und Fähnrich Franz Willi.

Vor zwei Jahren wurde die Einwoh-
nergemeinde Schönenwerd erstmals
über das Konzept einer regionalen
Trägerschaft informiert und auch be-
fragt. In der Zwischenzeit wurden die
zahlreichen und wertvollen Anre-
gungen der Gemeinden in ein zur
Diskussion stehendes Modell einge-
arbeitet. Das Ziel des Projektschrittes
seitens des Bau- und Justizdeparte-
ments besteht darin, die Idee der re-
gionalen Trägerschaft fassbar zu ma-
chen, damit der Entscheid über de-
ren Einführung ermöglicht wird.

«OGG und GPN sind geeignet»
Termingerecht nimmt der Ge-

meinderat Schönenwerd Stellung
zum Projekt und beantwortet den
eingereichten Fragebogen. Die Ein-
wohnergemeinde Schönenwerd er-
achtet den Regionalverein Olten-Gös-
gen-Gäu (OGG) in seiner heutigen
Form als geeignet für die Aufgaben,

die er heute bereits wahrnimmt. Na-
mentlich sind dies die Rolle als Part-
ner von Bund und Kanton für die Er-
arbeitung und Umsetzung der Agglo-
merationsprogramme in der Agglo-
meration AareLand, der Betrieb der
Suchthilfe Ost GmbH und der Bil-
dungswerkstätte für Stellensuchende
Oltech GmbH sowie die Angebotspla-
nung für den öffentlichen Verkehr in
der Region OGG und als Dienstleis-
tungszentrum der angeschlossenen
Gemeinden. Für diese Aufgaben ge-
nügt die heutige Form des Vereins,
zusätzliche gesetzliche Vorgaben für
den Regionalverein lehnt der Rat ab.

Bedarf nach einer gemeindeüber-
greifenden Körperschaft mit gewissen
Entscheidbefugnissen erkennt der Rat
einzig im Bereich der regionalen
Raumplanung und des motorisierten
Individualverkehrs (MIV) in der Regi-
on. Für diese Aufgaben erachtet der
Rat den Perimeter des bestehenden
Vereins Gemeindepräsidentenkonfe-

renz Niederamt (GPN) als sachlich rich-
tig und geeignet. Die Einwohnerge-
meinde Schönenwerd begrüsst es,
wenn eine gesetzliche Grundlage da-
für geschaffen wird, wonach die GPN
die Möglichkeit erhält, sich auf freiwil-
liger Basis – das heisst, mit der Zustim-
mung ihrer Mitgliedsgemeinden – als
Regionale Trägerschaft für die Raum-
planung und die Planung des MIV zu
organisieren. Dabei sind möglichst ein-
fache Strukturen zu wählen.

Für den Rat ist die Gemeindeauto-
nomie weiterhin wichtig. Der Rat un-
terstützt, dass die beiden oben er-
wähnten Bereiche über die Gemeinde-
grenzen hinweg zusammen mit der
Region gelöst werden sollen. Mit dieser
Zusammenarbeit in der Region wird
die Gemeindeautonomie zwar im Be-
reich Planung und Verkehr einge-
schränkt, der Gemeinderat Schönen-
werd möchte aber diese Abgabe der
Autonomie in die Region selbst be-
stimmen und beeinflussen können.

Verhaltenskodex ausarbeiten
Bestandteil des Littering-Aktions-

plans 2012 ist auch die Ausarbeitung
eines Verhaltenskodex für Take-aways

und Event-Veranstalter. Mit den Be-
treibern der Take-aways und den Ver-
anstaltern von öffentlichen Anlässen
soll auf freiwilliger Basis eine Verein-
barung abgeschlossen werden, welche
die Zusammenarbeit zwischen ihnen
und der Einwohnergemeinde Schö-
nenwerd definiert mit dem Ziel:
«schön-schöner-Schönenwerd!»

Im Laufe des Jahres 2012 soll mit
möglichst vielen Anbietern von Un-
terwegs-Verpflegung eine Vereinba-
rung unterzeichnet werden. Der Rat
hiess den von der Umwelt- und Ge-
sundheitskommission ausgearbeite-
ten Verhaltenskodex für Verkaufs-
stellen von Unterwegs-Verpflegung
und Event-Veranstaltern gut.

In Kürze
• Mit Schreiben vom 15. November
2011 hatte Peter Zweifel als Vizeprä-
sident des Wahlbüros per Ende De-
zember 2011 demissioniert. Der Ge-
meinderat hat als neues Mitglied des
Wahlbüros Irene Grohsellus-Zweifel
gewählt. Der Rat dankt Peter Zweifel
für die geleisteten Dienste und
wünscht Irene Grohsellus-Zweifel
viel Befriedigung im neuen Amt.

• Der Gemeinderat beschloss, dass ab
sofort die Shedhalle nur noch für
Ausstellungen sowie gemeindeeige-
ne und schulische Anlässe vermietet
wird.

VON MIRELA TODOROVIC

Schönenwerd Der Gemeinderat befasste sich mit dem Projekt der Regionalen Trägerschaften

«Autonomieabgabe selber beeinflussen»

«Für uns ist die Gemein-
deautonomie weiterhin
wichtig.»
Gemeinderat Schönenwerd

Im Schönenwerder Gemeindehaus legt man weiterhin viel Wert auf die Gemeindeautonomie. BRUNO KISSLING

Der Gemeinderat heisst Ornella
Dell’Osso
(oben) als neue
Sekretärin Bau-
verwaltung und
Brigitta Meier
(unten) als
Schulsekretärin
Primarschule
und Kindergar-
ten herzlich will-
kommen. Der
Rat wünscht Or-
nella Dell’Osso,
wohnhaft in Er-
linsbach AG, so-
wie Brigitta Mei-
er, wohnhaft in
Unterentfelden,
alles Gute und viel Erfolg in ihrem
neuen Arbeitsgebiet. (MT)

Personalien

Dulliken Vortrag über
Fledermäuse

Die Gemeindebibliothek Dulli-
ken bietet immer interessante
Lesungen und Vorträge an. Am
Dienstag, 28. Februar, wird ab
19.30 Uhr der Kantonale Fleder-
mausschutzbeauftragte Elias
Bader aus Laupersdorf in der
Bibliothek zu Gast sein und
über seine Schützlinge, die Fle-
dermäuse, allerlei Wissenswer-
tes und Interessantes zu berich-
ten wissen. In der Schweiz gibt
es insgesamt 30 verschiedene
Fledermausarten. Das ent-
spricht etwa einem Drittel aller
einheimischen Säugetierarten.
Von diesen 30 Arten gelten le-
diglich zwei als nicht gefährdet.
Alle anderen gelten als gefähr-
det oder gar als vom Ausster-
ben bedroht. Das Thema Fleder-
mäuse ist im Jahr 2012 sehr ak-
tuell, hat doch Pro Natura das
Braune Langohr (Bild) zum Tier
des Jahres erkoren. Es ist, wie
die meisten Fledermausarten,
auf vielfältige Lebensräume an-
gewiesen. Wie diese Lebensräu-
me aufrechterhalten und ge-
schützt werden können, darauf
wird der Referent in seinem
Vortrag sicher Antwort geben
können. Die Kultur- und Biblio-
thekskommission Dulliken lädt
alle Interessierten ganz herzlich
ein und freut sich auf viele Be-
sucherinnen und Besucher. (THS)

Oltingen/Schafmatt Die
Wetterlage ist unsicher
Wie die Skiriege Oltingen BL
mitteilt, sei die Piste auf der
Schafmatt am Mittwoch noch
gut befahrbar gewesen. Wegen
des zu erwartenden Wärmeein-
bruchs seien die Bedingungen
fürs Wochenende aber unsi-
cher. Auskunft über einen allfäl-
ligen Liftbetrieb am kommen-
den Wochenende gibt es heute
Freitag, 24. Februar, ab 18 Uhr,
unter der Telefonnummer 061
991 09 41. (MGT)
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